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Neophyten an der Ahr 
Stand der Ausbreitung 19881)

— A lb re ch t K ra u se  —

Zusammenfassung
1988 wurden die Ufer der Ahr (Rheinisches Schiefergebirge) von der Quelle bis zur Mündung nach 

Neophyten abgesucht. Die Befunde werden hier veröffentlicht. Verglichen mit den Daten einer Manu­
skriptkarte von 1970, den Regionalfloren von ANDRES (1920) und LAVEN & THYSSEN (1959) und 
weiterer Literatur haben sich bemerkenswerte Veränderungen ergeben. Sie sind aber nicht so gravierend, 
daß dadurch die Gewässerunterhaltung erschwert würde.

Abstract
The distribution of neophytes along the river Ahr, a western tributary of the middle Rhine River, was 

mapped in 1988. Comparing the findings with the data on an unpublished distribution map of 1970, as well 
as with the regional floras of ANDRES (1920) and LAVEN & THYSSEN (1959) and other literature, one 
can identify noteworthy changes. The most remarkable newcomers growing on the banks of the Ahr are 
Impatiens glandulifera, Helianthus tuherosus, Polygonum cuspidatum, Bidens frondosa, Parthenocissus 
inserta, and Solidago canadensis (see distribution maps). Though of floristical significance, these changes 
do not impede the work of river maintenance in any way.

Je d e  V e rb re itu n g sk arte  b e rge  in sich  d ie  A u ffo rd e ru n g , sie  zu  e rg än zen , an sta tt sie  als a b g e ­
sc h lo sse n  zu  be trach ten  u n d  sich  m it ihren  A n g a b e n  zu fr ie d e n z u g e b e n . V or d em  H in te rg ru n d  
einer stän d ig  sich  w an d eln d en  P flan ze n d eck e  h at P ro fe ss o r  Z E I D L E R  d iesen  G e d an k e n  
w ie d e rh o lt w e ite rg eg eb e n . U m  die E rg ä n z u n g  einer ä lteren , als M a n u sk r ip tk a rte  v o rliegen d en  
V erb re itu n g sk arte  so ll es d en n  auch  im  fo lge n d e n  gehen .

W äh ren d  d er  G e län d e arb e ite n  fü r  d ie V egeta tio n sk arte  d er  B u n d e sre p u b lik  D e u tsch la n d  — 
P oten tie lle  n atü rlich e  V egetatio n  — B la tt  C C  5502 K ö ln  ( T R A U T M A N N  u. M ita rb . 1973) w ar 
1970 eine V e rb re itu n g sk arte  fü r  die au ffä llige n  N e o p h y te n  H elianthus tuherosus7* u n d  Poly- 
gonum  cuspidatum  an d er  A h r  an g e fert ig t w o rd en . D ie  in g ew isse n  W asserb au k re isen  neu  a u f­
g eflam m te  D is k u s s io n , o b  u n d  w ie m an  d er  A u sb re itu n g  v o n  N e o p h y te n  be ge gn en  so lle , gab  
den  A n sto ß , d ie U fe r  d er  A h r  n och  ein m al nach  so lch en  P flan ze n  a b z u su c h e n . D e m e n tsp re ­
ch en d  w u rd e  im  S e p te m b e r  1988 zw isch e n  Q u e lle  u n d  M ü n d u n g  an 90 S treck en ab sch n itten , 
den  „P r o b e p u n k te n “ d er  h ier v o rge leg ten  K arte n , au f jew eils etw a 100 m  L ä n g e  d er B e sa tz  an 
N e u b ü rg e rn  a u fg en o m m e n .

D ie  A h r  se lb st  ist ein klein er, k n ap p  80 k m  lan ger M itte lg e b irg sflu ß , d er  in d er  E ife l in B la n ­
k en h eim  (470  m  ü .N N .)  en tsp r in g t , d u rch  d ev o n ze itlich e  K alk - u n d  Sch ie fe rb erge  fließt u n d  
bei K r ip p  (53 m  ü .N N .)  in den  R h e in  m ü n d et. N a tu rb e to n te  S treck en  w ech seln  m it v o m  M e n ­
sch en  b e sied e lten  u n d  d em en tsp rech e n d  sta rk  u m g e fo rm te n  ab . D ie  e inen , n icht a u sg e b au t, 
w eisen  v ie lfach  g e sc h lo sse n e  U fe rg e h ö lz b e s tä n d e  au f, in den en  Sch w arze r le  u n d  B au m w eid en  
d o m in ie re n ; so n st  h aben  sie  ab e r  z u m in d e st d u rch geh e n d e  F lu ß u fe rrö h r ich te  u n d  S ta u d e n b ä n ­
der als T ren n stre ifen  gegen  d ie lan d w irtsch aftlich  g en u tz te  A u e . D ie  an d eren  u m fasse n  e in ge­
z w än g te  Q u e rp ro f i le  b is  hin zu m  k aste n fö rm ig  au fg em au erten  F lu ß b e tt im  S ie d lu n g sb ere ich .

Im  fo lge n d e n  so lle n  die B e fu n d e  vo n  1988 d arg e ste llt  u n d  so w e it w ie  m ö g lich  m it ä lteren  
V e rb re itu n g san g ab en  in Z u sa m m e n h a n g  g eb rach t w erden . 1 2

1 Aus dem Institut für Vegetationskunde der Bundesforschungsanstalt für Naturschutz und Landschafts­
ökologie.

2 Die botanischen Pflanzennamen richten sich nach OBERDÖRFER (1983).
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Abb. 1: Neophyten an der Ahr (I): Indisches Springkraut {Impatiens glandulifera), Topinambur {Helian­
thus tuberosus) und Japanischer Staudenknöterich {Polygonum cuspidatum). Stand der Ausbreitung 1988.
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Im patiens glandulifera  (A b b . 1 a)
D a s  In d isch e  o d e r  D rü s ig e  S p r in g k ra u t w ird  im  G e b ie t  sch o n  se it län gerem  „w egen  d er  h oh en  
Sten gel u n d  v ie len  B lü te n  o ft  in G ä r te n “ a n g e z o g e n  ( A N D R E S  1920) u n d  verw ild erte  g e leg en t­
lich  (L A V E N  &  T H Y S S E N  1959), o h n e ab e r  zu n ä ch st an den  U fe rn  d er  A h r  a u fzu tre ten . D ie  
ersten  B e o b a c h tu n g e n  stam m e n  aus d em  M ü n d u n g sg e b ie t, w o  1975 d as erste  E x em p lar , 1979 
w eitere ach t u n d  1980 sch o n  ca. 70 P flan ze n  g efu n d e n  w u rd en  (vgl. K R A U S E  1983).

1988 ist  d ie A r t  zw isch e n  Q u e lle  u n d  M ü n d u n g  n ah ezu  d u rch ge h e n d  p rä sen t. S ie  feh lt 
k ein em  d er  v o n  d er  A h r  be rü h rten  M e ß tisch b lä tte r  m ehr. D ie se  äuß ert ra sch e  A u sb re itu n g  hat 
au ch  d er  F lo re n a tla s  v o n  H A E U P L E R  &  S C H Ö N F E L D E R  (1988) n ich t m eh r b e rü ck sich ti­
gen  k ö n n en , feh lt ih m  d o ch  Im patiens glandulifera  au f 5 v o n  8 R a s te r fe ld e rn , au f  d en en  es 1988 
erfaß t w u rd e .

D a s  D rü s ig e  S p r in g k ra u t ist nahe d er  g em au erten  Q u e llfa s su n g  in B lan k en h e im  eine nach  
A u sk u n ft  v o n  A n w o h n e rn  se it v ielen  Ja h re n  b e lieb te  G a r te n p fla n z e . O ffe n s ic h tlich  e rfo lg te  
vo n  h ier aus — flu ß ab w ärts — d ie A u sb re itu n g  u n d  n icht, w ie  z u n ä ch st erw artet, vo n  den  V or­
k o m m e n  im  M ü n d u n g sg e b ie t  au sg eh en d  A h r-a u fw ä rts .

A n  d ich t m it G e h ö lz e n , n am en tlich  Sch w arzerlen , b e stan d e n en  F lu ß stre ck e n  ist d as 
D rü sig e  S p r in g k ra u t n u r vere in ze lt an zu tre ffen . In  lich ten  U fe rw e id e n w äld e rn  tritt es h äu fig er  
au f, äh nlich  w ie an d eu tlich  g e stö rte n  g eh ö lz fre ien  S treck en , an den en  im m er w ied er  frisch e  
Se d im e n te  als id eales K e im b e tt ab g e lag e rt w erden . R e ge lm äß ig  ist es au ch  den  U fe r s ta u d e n ­
flu ren  ein gep aß t, o h n e  sich  d arin  d o m in ieren d  b re itzu m ach e n .

H elianthus tuherosus (A b b . 1 b)
T o p in a m b u r  w u rd e  in d er  gan zen  R e g io n  „ frü h e r  viel a n g e b a u t“ ( A N D R E S  1920), w o b e i d ie 
„K n o lle n  als V ieh fu tte r  u. K a r to f fe le r s a tz “ d ien ten  (L A V E N  &  T H Y S S E N  1959). E n tsp re ­
ch en d  w u rd e  die A r t  b e re its  v o r  30 Ja h re n  im  K ö ln -B o n n e rW a n d e rg e b ie t  zu w eilen  verw ild ert 
an g e tro ffen , n ich t aber fü rs  A h rta l an gegeb en .
A ch t F u n d o rta n g a b e n  sin d  in der erw äh n ten  M a n u sk r ip tk a rte  d er  B u n d e s fo r sc h u n g sa n sta lt  
vo n  1970 en th alten  (vgl. A b b . 1 b ). A lle  liegen  in S ie d lu n g sn äh e , w o  m an  verm u tlich  S p ro sse  der 
im  G a rte n  sch n ell lä st ig  w erd en d en  Z ie rp fla n z e  als A b fa ll ans F lu ß u fe r  sch affte .
F ern er  be rich te t L O H M E Y E R  (1971a) in ein em  m it an sch au lich en  Z e ich n u n g en  verseh en en  
B e itra g  ü b e r  e in ige  N e o p h y te n  als B e sta n d e sm itg lie d e r  d er  bach - u n d  flu ß b e g le iten d en  n itro - 
ph ilen  S tau d e n flu re n  in W estd eu tsch lan d  u n d  w eist d ab e i au ch  au f V o rk o m m e n  vo n  T o p in a m ­
b u r  im  A h rm ü n d u n g sg e b ie t  hin.

1988 g ib t es in sg e sa m t 21 F u n d ste lle n , d ie aber n icht alle m it den en  vo n  1970 ü b e re in s tim ­
m en . D a s  V erb re itu n g sb ild  vo n  H elianthus tuherosus ist im  gan zen  d iffu s , v o m  Z u fa ll g ep räg t 
u n d  äh n elt d am it den  B e fu n d e n  an d er  F u ld a  ( K R A U S E  1975). D ie  e in ze ln en  K o lo n ie n  b e ste ­
hen teils n u r  aus w en igen  S ten geln , teils n eh m en  sie m eh rere  A r  groß e F läch e n  e in ; d ie a u sg e ­
d eh n testen  d av o n  liegen  in R h e in n äh e  au f tie fg rü n d ig e m  S c h w em m leh m b o d e n .

Polygonum  cuspidatum  (A b b . 1 c)
D e r  Ja p a n isc h e  S ta u d e n k n ö te ric h , auch  S p itzb lä ttr ig e r  K n ö te r ich  gen an n t, w ar  bere its  zu  A n ­
fan g  u n sere s Ja h rh u n d e rts  im  m itte lrh ein isch en  G e b ie t  „in  A n lag e n  h ä u fig “ a n zu tre ffen  u n d  
„au ch  v erw ild e rt“ ( A N D R E S  1920). B e leg e  fü rs A h rta l h aben  w ir  ab e r  e rst in d er  M a n u sk r ip t­
k arte  vo n  1970 (vgl. A b b . 1 c) so w ie  bei L O H M E Y E R  (1971a).

A u ch  1988 b e sch rän k e n  sich  die F u n d p u n k te  au f den  U n te r la u f d e r  A h r, d o ch  sin d  sie 
g eg en ü b e r 1970 viel stä rk e r  verd ich tet.

D e r  Ja p a n isc h e  S tau d e n k n ö te ric h  b au t k o m p a k te  B e stä n d e  au f, u n ter  den en  sich  k au m  an ­
dere  P flan ze n  au f D a u e r  h alten  o d e r  neu  en tfa lten  k ö n n en . Im  E in z e lfa ll  s in d  d iese  D ic k ich te  
b is 50 m  lan g  u n d  m eh rere  M e ter  b re it. G e sch lo sse n e n  U fe rw ä ld e rn  fü g t  er sich  in so fern  ein, 
als er gegen  den  F lu ß  hin einen  d ich ten  W aldm an tel b ild en  k an n .

Bidens fron dosa  (A b b . 2 a)
F ü r  den  S ch w arz frü ch tig e n  Z w e izah n , d er  d er  V erb re itu n g sk arte  bei W A L T E R  &  S T R A K A  
(1970) z u fo lg e  u m  1965 d em  M itte lrh e in g eb ie t n och  feh lte , g ib t es erste  A n g a b e n  fü r  d ie A h r  bei 
L O H M E Y E R  (1970). D a n a ch  verteilten  sich  die F u n d p lä tz e  v o m  M ü n d u n g sg e b ie t  flu ß au f­
w ärts b is  z w isch e n  H e im e rsh e im  u n d  B ad  N eu en ah r.
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M ittlerw eile  (1988) ist die A u sb re itu n g  b is n ach  W alp o rzh e im , etw a d er  G re n z e  zu m  A h rg e ­
b irg e , fo rtg e sch ritte n . E in e  h ö h en - o d e r  k lim a b e d in g te  V erb re itu n g sg re n ze  d ü rfte  d am it aber 
— v erg lich en  etw a m it d er  S ie g , w o  d ie A r t  b is  S iegen  au fg e st ie ge n  ist ( R U N G E  1972) — w o h l 
n och  n ich t erre ich t se in .

Parthenocissus inserta  (A b b . 2 b)
D ie  F ü n fb lä ttr ig e  Z au n re b e , ein m it R a n k e n 's ta t t  m it H a ftsc h e ib e n  verseh en er W ild er W ein, 
k o m m t m eh rfach  zw isch e n  A lte n ah r  u n d  M ay sch o ß  vor. D ie se  L ia n e  k riech t ü b e r  B ö sch u n g e n  
u n d  ran k t au ch  h o ch  in die K ro n e n  alter B au m w eid en . D a s  e rg ib t v o r  allem  im  H e r b st , w enn 
d as W ein laub k rä ftig  a u sg e fä rb t  ist u n d  d ie  W eid en b lätter s ilb r ig  sc h im m e rn , ein k o n tra s t­
reich es B ild .

D a s  V erhalten  v o n  Parthenocissus inserta  im  A h rta l m ag  d em  in d er  n o rd am e rik an isch e n  
H e im a t in so w e it äh n eln , als d iese  K le tte rp fla n z e  n ach  O B E R D Ö R F E R  (1983) auch  d o r t  M a n ­
te lge se llsch a fte n  am  R a n d e  v o n  A u en w äld ern  a u sb ild e t. D a m it  h at d ie A r t  w o h l gu te  C h an ce n , 
sich  h ier d au e rh a ft b e h au p ten  zu  k ö n n en .

Solidago canadensis (A b b . 2 c)
D ie  K a n a d isch e  G o ld ru te  ist  n u r  m it sieb en  F u n d p u n k te n  vertreten , w elche sich  u n g le ich m äß ig  
au f d ie S treck e  zw isch e n  M ü n d u n g  u n d  A lte n ah r  verteilen . S ch o n  A N D R E S  (1920) fü h rt die 
A r t  fü r  d as M itte lrh e in isch e  B e rg la n d  als „v ie lfach  e in g e b ü rg e r t“ au f, L A V E N  &  T H Y S S E N  
k en n zeich n en  sie als „v erw ild e rt u. stw . e in g e b ü rg e r t“ , d o ch  fü r  d as A h rta l g ib t es be i ihnen 
n o ch  kein en  d ire k ten  H in w eis .

A n d e rs  als z .B . am  R h e in  u n d  an an d eren  F lü sse n  (vgl. L O H M E Y E R  1971b), w o  d ie K a n a ­
d isch e  G o ld ru te  zu sa m m e n  m it d er  Sp äten  G o ld ru te  (Solidago gigantea)  g eb ie tsw eise  u n ü b e r­
se h b ar  groß e B e stä n d e  a u fb au t, tr itt sie  an d er  A h r  n u r in k le in en  K o lo n ie n  au f, den en  allen 
n och  d er  C h a ra k te r  d es Z u fä llige n  an h aftet.

A lle  w eiteren  N e u b ü rg e r  w u rd en  n u r so  se lten  g e fu n d e n , daß  fü r  sie  kein e e igen en  V erbrei­
tu n g sk arte n  a n g e fert ig t w u rd en . E s  h an d e lt sich  u m  fo lg e n d e  A rte n :

G u izo tia  ahyssinica
D a s  R am till-  o d e r  G in g e llik ra u t tr itt n ach  L A V E N  &  T H Y S S E N  (1959) im  K ö ln -B o n n e r  
W an d ergeb ie t „zu w e ilen  au s A b fä lle n  v o n  V o ge lfu tte r  v e r sc h le p p t“ au f. D ie  P flan ze , deren  
B e st im m u n g  ich H e rrn  K O R N E C K  v erd an k e , w u rd e  an dre i w eit au se in an d erlie ge n d en  S te l­
len g e fu n d e n , jew eils in d er  Bidention-U fe r z o n e  (M ü sc h , D ü m p e lfe ld , K r ip p ) . Sie ge lan gte  
zw ar  z u r  B lü te , fie l aber, n o ch  b e v o r  sie reife  Sam en  au sb ild e n  k o n n te , den  ersten  H e rb st frö s te n  
zu m  O p fe r  ( K O R N E C K ,  m d l.).

Solidago gigan tea
W enn au ch  im  G e b ie t  „v erw ild e rt u . stw . e in g e b ü rg e r t“ (L A V E N  &  T H Y S S E N  1959), ste llt d ie 
S p äte  G o ld ru te  m it n u r zw ei F u n d p u n k te n  an den  A h ru fe rn  (B lan k en h e im , M ü n d u n g ) n och  
eine Se lten h e it dar.

H eracleum  m an tegazzian um
D e r  R ie se n b ä re n k la u  feh lt den  älteren  F lo re n , ist  fü r  d as G e b ie t  je d o c h  bei H A E U P L E R  &  
S C H Ö N F E L D E R  (1988) n ach gew ie sen . A ls  Z ie rsta u d e  g e p fla n z t, is t  er o ffen sich tlich  „ü b e r  
den  Z a u n “ g e lan g t, n ich t aber, w ie ge legen tlich  u n terste llt, vo n  Im k ern  verbreite t w o rd en . 
2 F u n d p u n k te  (A h rd o rf , A lten ah r).

A ster  d iv .spec .
N o rd a m e r ik a n isc h e  A ste rn , d ie sch o n  se it lan gem  an m itte le u ro p ä isch e  F lu ß u fern  z u  fin d en  
sin d , sp ie len  an d er  A h r  w eiter kein e R o lle . D o c h  g ib t es au s d em  M ü n d u n g sg e b ie t  F u n d m e l­
d u n gen  fü r  d ie W eid en aster (Aster salignus), d ie  L a n z e ttb lä ttr ig e  A s te r  (A. lanceolatus) u n d  die 
K le in b lü tig e  A s te r  (A. tradescantii) vo n  L O H M E Y E R  (1976). B e i d er N e o p h y te n -E r fa s su n g  
1988 w u rd en  n u r zw ei k le in e K o lo n ie n  v o n  A ster tradescantii (B a d  N eu en ah r , M ü n d u n g ) ver­
m erk t.

H esperis m atronalis
D ie  G e m e in e  N a c h tv io le  k o m m t n u r am  O b e r la u f  bei A h r d o r f  vor. B e i ihr h an d elt es sich  nach

52



Abb. 2: Neophyten an der Ahr (II): Schwarzfrüchtiger Zweizahn (Bidens frondosa), Fünfblättrige Zaun­
rebe (Parthenocissus inserta) und Kanadische Goldrute (Solidago canadensis). Stand der Ausbreitung 1988.
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A N D R E S  (1920) u n d  L A V E N  &  T H Y S S E N  (1959) u m  eine im  G e b ie t  ö fte rs  verw ild erte  
G a r te n p fla n z e .

D e r  V o llstän d ig k e it h a lb e r  se ien  au ch  n och  ein p a a r  „V o g e lfu tte rp fla n z e n “ v o n  ein er S c h o t­
te rb a n k  be i D ü m p e lfe ld  a u fg e z ä h lt: Ecbinochloa utilis O h w i et Y ab u n o  — freu n d lich erw e ise  
vo n  H e rrn  H . S C H O L Z ,  B e rlin , b e stim m t —; Panicum  m iliaceum , d ie  E ch te  H ir s e ; Papaver 
som niferum , d er  S ch la fm o h n , u n d P h alaris canariensis, d as K a n a rie n g ra s .

N im m t m an  die A u sb ild u n g  s ta b ile r  P o p u la tio n e n  u n d  die E in p a ssu n g  in n atu rn ah e  P fla n ­
ze n g e se llsch a fte n  zu m  M aß stab  fü r  eine ge lu n gen e  E in b ü rg e ru n g  (vgl. S C H R O E D E R  1974), 
so  k ö n n en  1. d ie T h e ro p h y te n  Bidens fron do sa  u n d  Im patiens g lan dulifera , 2. d ie  v o r  allem  
v egetativ  sich  a u sb re ite n d en  S tau d e n  H elianthu s tuherosus u n d  Polygonum  cuspidatum  u n d  3. 
d ie  v erh o lzen d e  L ia n e  Parthenocissus inserta  h eu te  sc h o n  fü r  d ie  A h r  als e in g e b ü rg e rt gelten . 
N ic h t  e in g e b ü rg e rt sin d  die E p h e m e ro p h y te n  G u izo tia  ahyssinica , Ecbinochloa utilis, Panicum  
m iliaceum , Papaver som niferum  u n d  P h alaris canariensis , v erd an k en  sie  d o ch  ihre g e leg en tli­
chen  V o rk o m m e n  d em  Z u fa ll in m an ch erle i G e sta lt . D a z w isc h e n  steh en  die A ste rn  u n d  
G o ld ru te n  so w ie  H eracleum  m an tegazz ian u m : S ie  b e fin d e n  sich  n och  au f dem  W eg z u r  festen  
E in b ü rg e ru n g .

D ie  K a r tie ru n g  vo n  1988 h at g e z e ig t, daß  sich  d as flo r is t isch e  In ven tar im  A h rta l in w en igen  
Ja h re n  in a u ffä llige r  W eise g eän d ert h at. W eitere V erän d eru n gen  sin d  allein  sch o n  d u rch  die A u s­
b re itu n g  d er  erw äh n ten  A rte n  zu  erw arten .

B e so n d e re  S ch w ierigk e iten  fü r  d ie G e w ä sse rp fle g e  erw ach sen  d arau s je d o c h  n icht.
1. F a lls  es U fe rb ö sc h u n g e n  g ib t, d ie  zu  ih rem  S c h u tz  n ach w eislich  eine d ich te  R a se n n a rb e  b r a u ­
ch en , m ü sse n  sie  oh n eh in  rege lm äß ig  g em äh t w erd en , so  daß  h ier N e o p h y te n  w ie  alle an d eren  
k rau tige n  P flan ze n  z u g u n ste n  d es G ra sw u c h se s  k u rzg e h a lte n  w erden .
2. W o G e h ö lz p f la n z u n g e n  z u r  U fe r s ic h e ru n g  an g e leg t w erden  m ü sse n , w erden  n ach  ih rem  
d u rch  d ie n ö tig e  P flege  u n te rstü tz te n  H era n w a ch se n  alle N e u b ü rg e r  „ in  den  Sch atten  g e ste llt“ .
3. A n  allen  ü b r ige n  U fe ra b sch n itte n  aber, d ie sich  se lb st  ü b e r la sse n  b le ib en  k ö n n en , d .h . k ein er  
ro u tin em äß igen  P fleg ee in gr iffe  b e d ü rfe n  — u n d  d as sin d  die w eitau s m eisten  — k ö n n en  auch  
d ie  N e o p h y te n  m it u n d  n eb en  den  ü b r ige n  die U fe r  b e sie d e ln d e n  P flan ze n  u n b e h e llig t a u f­
w ach sen  (vgl. L A N D E S A M T  F Ü R  W A S S E R  U N D  A B F A L L  N O R D R H E I N - W E S T F A L E N  
1989).
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